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Der Eiythäler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.

SmtsMatt für den Höeramtsvezirk Aeuenöürg.
30. Jahrgang.

Nr . 27 . Neuenbürg , Samstag den 2 . März 1872.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 1 fl. 20 kr. auswärts 1 fl. 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt man
bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegcnen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile oder
deren Raum 2 '/- kr., bei Redaktionsauskunst 3V- kr. — Je spätestens  10 Uhr  Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

187t. Den 2. März . Der deutsche Kaiser ratificirt in Versailles den Friedensschluß . — Der Kronprinz fährt in Begleitung des Großherzogs
von Baden durch das Boulogner Gehölz und den Triumphbogen in die Stadt Paris bis an den Tuileriengarten . Den 3. März . Der deutsche
Kaiser hält auf Longchamps am Bois de Boulogne die zweite Heerschau ab . In Folge der ausgetauschten Ratifikationen des Friedensprälimi-
narien-VertragS räumen die deutschen Truppen Paris nach zweitägiger Besetzung . Die Armeen erhalten Befehl , dem Vertrage entsprechend , den
Marsch hinter die Seine -Linse auzutreteu.

Amtliches. L i e b e n z e l l.

Ban -Akkord.
Die Stadtgemeinde beabsichtigt das Rathhaus sowie den am Wohnhaus Nr . 2

besitzenden Haus - und Scheuerantheil im Innern zu verändern , auch verschiedene Ver¬
besserungen an denselben vorzunehmen und die Arbeiten im Submissionsweg zu ver-
akkordiren . Berechnet sind die Arbeiten:

Rathhaus.
Maurerarbeit . . . .
Zimmerarbeit ohne Holz
Jpserarbeit
Schreinerarbeit
Glaserarbeit .
Schlosserarbeit
Anstrich . .
Flaschnerarbeit
Hafnerarbeit .
Zeichnung und Ueberschläge können bei Unterzeichnetem eingesehen werden.
Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche den

Abstreich in Procenten ausgedrückt enthalten müssen , entweder für beide oder auch
für jedes Gebäude abgesondert , schristlich , versiegelt , mit der Aufschrift „ Angebot
für Arbeiten am Rathhaus ec." spätestens nächsten

Montag den 4 . März d. I . Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhaus einzureichen , wo alsdann dieselbe eröffnet werden.

Den 26 . Februar 1872 . A . A.
Stadtpfleger Bauer.

Haus - L Scheuer - Antheil.
634 fl. — kr. 201 fl. 27 kr.
333 fl. 51 kr. 135 fl. 45 kr.
400 fl- 12 kr. 125 fl. 38 kr.
395 fl. 47 kr. 158 fl. 40 kr.

97 fl- 12 kr. Li fl- 12 kr.
192 fl- 51 80 fl. 52 kr.

66 fl. 24 kr .' 62 fl- — kr.
28 fl- 24 kr. 14 fl. 24 kr.

4 fl- 48 kr. 4 fl. 48 kr.

Revier Herren alb.

Ztammhoh-Verkauf.
Samstag den 9 . März,

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhause in Herrenalb aus dem
Herrenalber Brenntenwald:

2 Ahorn , 1 Birke , 145 Buchen , 1876
Stück tann . Lang - und Klotzholz.

' W i l d b a d.

Fahrniß-Verjteigerung.
Aus der Erbsmasse des Zimmermanns

Gottfried Friedrich Kuch dahier wird
dem Beschluß der Erben zu Folge sämmt-
liche Fahrniß in der Wohnung des Ver¬
storbenen gegen baare Bezahlung verstei¬
gert, und zwar am

Montag den 4 . März 1872
Vormittags von 8 — 12 Uhr

Bücher , Mannskleider , Betten , Leinwand
und ein Theil des Küchengeschirrs;

Nachmittags von 2— 5 Uhr
der Rest des Küchengeschirrs , Schrein¬
werk , Faß - und Bandgeschirr , allerlei
Hausrath , Feld - und Handgeschirr am

Dienstag den 5 . März
Vormittags von 8 — 12  Uhr

1 Kuh , 30 Simri Kartoffeln , die Vor-
räthe an Heu , Streu , Dünger , Brenn-
und Nutzholz und der in reicher Aus¬
wahl vorhandene Zimmerhandwerkszeug.

Nachmittags von 2 Uhr ab
der Rest des Zimmerhandwerkszeugs.

K . Amtsnotariat.

^F ehleisen.
S al m b a ch.

Holz-Verkaus.
Am Samstag den 2 . März d. I.

Nachmittags 2 Uhr
kommen aus hiesigen Gemeindewaldungen
zum Verkauf aus hiesigem Rathhaus.

106 St . Lang - und Klotzholz mit 95 17iri.
28 St . Gerüststangen.
Am 28 . Februar 1872.

Schultheißenamt
Wagner.

An dieSchrrltheißen -Aemter.
Anschaffung von Meß-

stangcn Iietr.
Die Anschaffung der Meßstangen nach

dem Meter - Maaß  sollte in Bälde
geschehen.

Ich bin bereit die Anschaffung für
sämmtliche Gemeinden des Oberamts - Be¬
zirks zu besorgen.

Auf mehrseitig gemachte Anfragen ist
mir Gelegenheit geboten ein Paar gut an¬
gestrichene , 5 Bieter lange gepfcchtete Meß-
stangcn um 3 fl . 48 kr . bis 4 fl . l2 kr.
franco hier zu verschaffen . Sollte mir bis
Dienstag den 5. März  keine ab¬
sagende Antwort zukommen , so nehme ich
an , daß sämmtliche Gemeindcvorstände mit
der Besorgung in dieser Weise einverstanden
seien und werde ich daun die Bestellung
aussühren.

Wer etwa außer 5 Meter lange Stangen
auch solche von 3 Bieter wünscht , die auf

2 fl. 36 kr . kommen , der wird um Nach¬
richt darüber gebeten.

Neuenbürg , den 1. März 1872.
OA .- Geometer Zoller.

Privatrmchrichlen.

Sonntag den 3 . März
in der Sonne in Calmbach.

Neuenbürg.
Lager von

Stein- K Kochsalz
in 1 und 2 Ctr . Säcke bei

G . Lustnauer.

Tür. Zwetschgen,
frank. Zwetschgen,
grüne Lern

empfiehlt G . Lustnauer.



Der Psorzhcimcr Beobachter Neuenbürg.

(Auflage 2800 ),
Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk

Pforzheim,
empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungsgebühr 2 Kreuzer per Petit¬
zeile . Bei Wiederholungen namhafter
Rabatt.

Abonnement vierteljährig 1 fl. 9 kr.
zuzüglich Postaufschlag.

Herrenal b.

Steinhauer.
Fv — FA solide Arbeiter finden alsbald
bei gutem Lohn dauernde Beschäftigung
bei Friedrich Ecker,

Steinbruch besitzer.

E
Calmbach,

in ordentlicher Arbeiter findet dauernde
Beschäftigung bei

Jak . Friedrich Riexinger,
Schuhmacher.

S a lm b a ch.

Eine ausgezeichnet gute

Dschshiittöis
sammt einigen Jungen von beliebter Farbe
hat zu verkaufen

Jagdaufseher Wildprett.
Neuenbürg.

Zchweineschnmlz -«k„
NilldfchMÜtZ x-r Pf . S2 lr.
empfiehlt "G . Lustnauer.

SSgrseßf,
größere Quantitäten , fortwährend bei

Pächter ,
Winghofsägmühle bei Wildbad.

sucht
Eine gesunde Dnrne

Frau Lotthamurer in Pforzheim.
K ^ - Nur solche wollen sich melden die

in Wirklichkeit reichlich Milch haben.
Dobel.

Ittü ff. bis 220 ff Pu--schafts-
Geld  gegen gesetzliche Sicherheit sind
zu 5 Procent zum Ausleihen bei

Pfleger Ruff , Mehlhändler.

00000O0MXXXXXXXXXXX»
8 Als neueste Husten- Bonbons sind 8

Loeflund 's
Mah -Extract -Bonbons

>vor allen bisher bekannten Malz
Bonbons zu empfehlen . Sie eut-

zhalten eine starke Beimischung von
I achtem Loeflund'schem Malz - Extraet
>und sind deßhalb von äußerst ange - O

^ nehmem , kräftigem Malzgeschmack und
-z augenblicklich fühlbarer , auflösender

>Wirkung.
> In Paketen zu 6 kr. vorräthig in
sämmtlichen Apotheken , in Neuenbürg

»bei Herrn Apotheker Palm

General Versamm¬
lung.

Heute Abend  8 Uhr
im Lokal.
Rechnungsabschluß und

Neu- Wahlen.
Zahlreiches Erscheinen

ist nothwendig.
Der Turnwart.

X preisgekrönt in Paris! X
A und von vielen Aerzten empfohlen o
X ist der G . A . W . Maycr 'sche X

s Nvi88e Ill » 8l - Üvn >p s
V? ein sicheres Mittel gegen jeden V?
V Husten , Brustschmerzen , Heiserkeit , O
o Asthma , Reiz im Kehlkopf , Blut - o
F.X tupipn i, t m

8
Asthma , Reiz im Kehlkopf , Blut¬
speien u. s. w.

Allein echt zu haben bei
C. Büxcnstrin in Neuenbürg
G . Luppald in Wildbad.

bürg. XX

G
Neuenbürg.

ine Wohnung , bestehend in 3 Zim¬
mern , Küche und sonstigem Zubehör
auf Georgi beziehbar , ist zu ver-
miethen.

Auskunft ertheilt
Sophie Vogt.

ein

F e l d r e n n a ch.
DemMnterzeichneteu ist am 28 . Febr.

Schechmö 7 -
gelaufen . Der Eigenthümer kann ihn
innerhalb 8 Tagen gegen Kosten -Ersatz ab¬
holen bei Johann Bachtler.

4l bis tt tüchtige Weistgerbez
finden sogleich oder später , bei sehr gui^
Bezahlung dauernde Beschäftigung bei

-V . ^ L» » 88lvN
in Mezingen , OA . Urach.

sowie eine gewandte

t ? OÜ886U86

finden sogleich oder später bei guter i
zahlung dauernve Beschäftigung bei

KI . Hrivzrvr.
In ein , in

wird ein tüchtiger gewandter erster

Hausknecht
zu baldigem Eintritt gesucht . Beste E»
pfehlungen Bedingung.

Wo ? sagt die Redaktion.

Pforzheim.

I- ölirliiiZk
für das

älväaillolis- L Krave»r-kÄl!i
nimmt an

IV . VoltiHvrriiK.

Wir sind Donnerstag

kauft fortwährend  und bezahlt für das
Simri 12 —15 kr.

Ernst Baurittel
in Pforzheim.

- »
den 7 . März mit 3k
Stück tragenden

Kalbinnen,
nähen Kühen

und Milchkühen
in Birkenfeld  im „ Hirsch " .

Hebrüder Kahn.
Liederkrary.

Heute 7 /̂2 Uhr.
Die Mitglieder wissen, daß heute voll¬

zähliges Erscheinen erwünscht ist.

Gefällig zu beachten!
Nachdem der Pacht des Fischwassers der großen Enz von Dicterswiese bi-

zur Eyach seit Martini v . I . auf uns übergegangen, bitten wir, uns alle Diejenige»,
welche ohne Berechtigung in diesem Distrikt fischen , vorkommenden Falles namhaft M
machen und setzen für jede zur Vollziehung der Strafe verbürgte Anzeige eine Prämie
von Fünf Gulden aus.

Wildbad im Janr . 1872.

' 'Mßs . ZL .LUSSMHK . W * .
Neuenbürg.

amtlich geeicht und gestempelt für IVN ' Niv «D 8pvv « rvN »» ttll'
luuKvLL zu herabgesetzten Preisen empfiehlt

Ä. Muerle,
Kupferschmied und Flaschner.

kpilvplMll« blMM <k»ll811kltt)
beilt äer Lxe^ialar ^t kür Lpilepsie Br . 0 . Lilliseb in Berlin , jert

Bouisenstr . 45 — Bereite über Hundert vollständig gebeilt.

8^
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X
sehr im Aufschlag begriffen sind , verkaufe ich noch zu den alten Preisen
und empfehle hauptsächlich mein großes Lager  in

Kleiderstoffenm-Construmnden̂
als:

sowie das Neueste in » ,X

Wulrv » in Pforzheim.
^ ^ -

Das Neueste in fertigen

vail16Iljg .olL6I1 , 6u88L <1U68,

koZou- L Xiuäoi-Mutolu
empfiehlt in allen Stoffen und großer Auswahl billigst

W. HuVrv » in Pforzheim.
-V— -V - V- V-

F e l d r e n rr a ch.

IchankMhschasts - Eröffullng tzl Empfehlung.

Meine seit 8 Tagen eröffnete Wirthschaft empfehle dem hiesigen

wie auswärtigen geehrten Publikum zu geneigtem Besuch.

Den 29 . Februar 1872.

Häcksel-Maschinen
r. Die Excentrire und die Kurbelmaschine
^ sind die besten und größten Maschinen
- für den Handbetrieb und können von
- einem Knaben von 10 — 12 Jahren be-
- trieben werden . —

f Garantie 3 Jahre , Probezeit 14t Tage.
fl Man wende sich schriftlich an die Maschinenfabrik von

t illorir Uei ! Zllvivr ill klAlckkuit A . ll . oder an einen der Herren
Agenten.

Kiedrich Ilmih.

Patcnt -Futterschneidmaschinen von fl. 35 an
Excentrire , auf fünf Längen verstellbar,

lä '/r Zoll breit und 3 Zoll hohe Schnitt-
- fläche. « chwungrad wiegt 112 Pf.
und hat 50 Zoll Durchmesser. Preis
fl. 63. 70 . 75.

Kurbelmaschine ebenfalls fünf Längen,
stärkere Bauart auch für Göpelbetrieb
gerichtet 14' / Zoll breite und 4 Zoll
hohe Schnittfläche , Schwungrad wiegt
112 Pf . und hat 57 Zoll Durchmesser
Preis fl. 75 . 80

Dank der Geschäfts -Coulanz der H . H.
Wirthe in Neuenbürg begegnete es am
Mittwoch Abend zwei Fremden , welche den
Markt beziehen wollten , daß sie von */2  6
bis /̂s io Uhr keine Herberge finden konnten;
und nahe daran waren auf der Straße
übernachten zu müssen , als es ihnen end¬

lich um 10 Uhr noch gelang einen Wirlh
zur Aufnahme zu bewegen.

Kurzwaarenhändler P e 1 er aus Kram

Wir haben den Einsender nicht zu unserer
Ansicht überzeugen können , daß diese Mittheilung
zwecklos, ein Wirth zur Aufnahme eines Gastes
nicht genöthigt werden kann , sondern auch hier
nur freier Verkehr anwendbar ist. D . Red.

Kronik.
Deutschland.

An den Reichskanzler ergehen dau¬
ernd aus Oberschlesien , so aus den Kreisen
Lublinitz und Groß - Strehlen Bittschriften
um Schutz der deutschen Sprache und
Förderung der Bildung der dortigen länd¬
lichen Bevölkerung , welche namentlich durch
oie künstliche Pflege des verdorbenen was-
serpolnischen Sprachidioms , durch die ab¬
sichtliche Darniederhaltung der deutschen
Sprache in den Schulen , total untergraben
ist , während in den Dörfern der Deutsch-
redende geistig vor seinen Mitbürgern her¬
vorragt , und diese durch materiellen Wohl¬
stand überflügelt . In den Bittschriften
wird die Hoffnung ausgesprochen , daß
Fürst Bismarck auf dem Wege der Gesetz¬
gebung diesem Unwesen steuern möge.

Bei der jetzt so ausgebreiteten Cirku-
laiion französischer Goldstücke dürfte die
eingehendste Vorsicht bei deren Annahme
anzurathen sein , indem neuerdings , wie die
„Landshnler Zeitung " berichtet , in der
Haudelswelt das Vorkommen falscher und
lauschend nachgeahmler 20 - Franksstücke
constatirt worden ist.

Dresden , 24 . Febr . Der Dresdener
Lehrverein hat , nach dem „ Dresd . Journ . " ,
eine Adresse an den deutschen Reichskanzler
Fürsten v . Bismark abgehen lassen , der
wir folgenden Passus entnehmen:

„Mit den Millionen von Deutschen,
welche Ew . Durchlaucht für die kräftige
Abwehr hierarchischer Gelüste danken und
Ew . Durchlaucht mit den lebhaftesten Wün¬
schen für ferneren Erfolg begleiten , möge
es auch einer Korporation von mehr als
200 Lehrern « erstattet sein , diesem Danke
und diesem Wunsche hiermit einen freudigen,
begeisterten Ausdruck zu geben . "

Wie wir dem „ D . Anz . " entnehmen,
hielt die hiesige freisinnig -deutsche Partei
vorgestern eine Zusammenkunft und beschloß
ebenfalls eine Zustimmungsadresse an den
Reichskanzler Fürsten v . Bismarck wegen
seines mannhaften Verhaltens dem Klerus
gegenüber bei Berathung des preußischen
Schulaufsichtsgesetzes.

Ein Handelsmann kaufte vor einiger
Zeit auf öffentlicher Auction eine große
Anzahl ausrangirter Uuiformstücke . Ein
Theil derselben ging in die Hände eines
Schuhmachers über , der den Stoff zur
Anfertigung von Sohlen für Tuch - und
Filzschuhe verwenden ließ . Ein Arbeiter , der
mit dem Zertrennen dieser Uniformen be¬
auftragt war , stellte plötzlich die Arbeit
ein . Der Meister , welcher erfuhr , daß
sein ehemaliger Geselle verschwenderisch
lebte , und sich dies nicht erklären konnte,
ermittelte , daß der Geselle bereits einige
hundert Thalerscheine gewechselt habe . Wei¬
tere Erkundigungen stellten heraus , daß
der Geselle beim Zertrennen der Uniform¬
röcke eingenähte Kassenanweisungen vor¬
gefunden hatte.

Pforzheim,  26 . Febr . In Weißen-
stein hat sich während der letzten Tage
ein wuthverdächtiger Hund Herumgetrieben,
welcher mehrere andere Hunde und auch
einen Mann und einen Knaben gebissen
hatte . Der Hund wurde getödtet und die



vorgenommene Sektion veranlaßte die Po¬
lizeibehörde zur Anwendung strenger Vor¬
sichtsmaßregeln.

Württemberg.

Biberach,  26 . Februar . Auf der
hiesigen Schranne geht der Fruchthandel
seit einiger Zeit ziemlich lebhaft und bei
sehr starken Zufuhren gehen die Fruchtpreise
in die Höhe. Der Ctr . Korn kommt nahezu
auf 8 fl. zu stehen. — Die im hiesigen
Bezirk stark betriebene Schweinezucht rentirt
sich gegenwärtig sehr gut , indem das Paar
junge Schweine (Ferkeln ) 20 — 24 fl. kostet.

Ausland.
Der Pariser Gemeinderath beriech ge¬

stern das Kultusbudget der Stadt . Aus
den vorgelegten Rechnungen ging unter
Anderem die interessante Thatsache hervor,
daß die Pariser Geistlichkeit von der Ge¬
sellschaft der Pompes tünodros (Leichen¬
bestattungen ) allein jährlich ein Einkommen
von 2,450,000 Fr . bezieht.

Mehr und mehr ist zu erkennen , daß
die Republik nicht die Mehrheit der Fran¬
zosen für sich hat . Man darf deshalb den
Nachrichten der nächsten Wochen nicht ohne
Interesse entgegensetzen. Wer aber als
Monarch ans Ruder kommen wird , ist noch
ungewiß : ob Chambord , der junge Orleans
oder gar der Alle von Chislehurst . Alle diese
Parteien wühlen den Boden Frankreichs
tüchtig um und die Franzosen sind , weil
unberechenbar , dem blinden Zufall anheim¬
gegeben.

England.  Der Tischborne - Proceß
will seinem Ende noch immer nicht nahen;
doch ist er in so fern jetzt in ein neues
Stadium getreten , als der für die beklagte
Partei als Aovokat auftretende Attorney-
General sein Plaidoyer beendigt hat . Dieses
Plaiboyer ist wohl die längste Rede , die
irgend Jemand seit Menschengedenken ge¬
halten hat;  sie nahm volle 26 Tage in
Anspruch . Im Ganzen dauert der Prozeß
jetzt schon 97 Tage.

Miszellen.

Was v »r etwa 3» Jahren ein klarer Kopf
über die Hcsundheitspffege ats Wittel

zur Lösung der socialen Krage
schrieb.

(Schluß .)
Dis überhandnehmende Verarmung der

untern Klassen führt nothwendig zu Ver¬
brechen , und wahrscheinlich , wenn nirgends
Hülfe kommt , dereinst zu Umwälzungen.
Diese Verarmung ist aber nicht das Uebel
selbst , sondern die Wirkung desselben ; ihre
nächsten Ursachen sind Laster und Faulheit
und die Urquelle all dieses Elends ist das
Siechthum , ist die vergiftete Gesundheit
der Menschen.

Wenn ihr das Treiben der meisten
Menschen beschaut , besonders in den großen
Städten , Paris und London an der Spitze,
so werdet ihr finden , daß diese Menschen
selbstmörderisch das Leben kürzen und ver¬
geuden aus demselben Antrieb , weßhalb
der Kaufmann , der seinen Fall herannahen
sieht , ihn beschleunigt durch die Verschwen¬
dung der Verzweiflung . Ein innerstes,
unabweislich wahres Gefühl wohnt in dem j

vergifteten Menschen , das ihm zuruft , es
blühe ihm kein dauerndes Glück ; ein Ge¬
fühl , das ihm die Stille und den Frieden
vergällt und ihm räth , im Galopp zu er¬
raffen und durch Uebertäubung zu dämpfen
die innern , dumpfquälenden Schmerzen.
Dann tritt der Dämon mit triefendem
Glutauge zu ihm und reicht mit stammeln¬
der Zunge den Becher der Betäubung,

So senket der Todeskeim sich tiefer,
und solch elendes Leben voll Leere und
Qual hat für den Menschen keinen Werth
mehr.

Wer es ehrlich meint mit den Königen,
ohne an der Kette des Servilismus zu
liegen , der sagt ihnen ehrlich , wie arm
und krank die Völker sind , und wie Vieles
zu thun ist für die armen kranken Völker;

Wer es ehrlich meint mit den Völkern,
ohne die rothe Mütze aus Phrygien zu
tragen , der sagt ihnen ehrlich , daß das
meiste Elend aus ihnen selber kommt
nnd nicht von oben, der ermahnt sie zur
Tugend und Mäßigkeit statt zur Revo¬
lution und Entfesselung verderbter Be¬
gierden.

Das körperliche und moralische Elend
der Völker ist der gefährlichste Feind der
Könige . Dies Siechthum ist ein kriechender
Wehrwolf , der durch die Bastionen und
Garden hindurch seine Beute zu finden
weiß.

Nicht Blei und Stahl fressen im Kriege
die meisten Menschen , sondern die Krank¬
heiten , die Lazarethe . Gebt einem Feld¬
herrn eine Armee von Gesunden , denen
nicht der russische Winter , nicht die Stra¬
pazen der Märsche und Bivouacs einen
Schnupfen bringen , von Gesunden , die fern
bleiben von der typhösen Luft der Laza¬
rethe und der Erschlaffung durch Brannt¬
wein — dieser Feldherr braucht kein Na¬
poleon zu sein , um Europa unter seine
Füße zu treten.

Wenn es so fortgeht in den Progres¬
sionen der letzten drei Jahrhunderte mit
der Versiechung der civilisirten Völker , so
kann Europa nach neuen drei Jahrhun¬
derten eine neue Völkerwanderung erleben.

(Rausse .) (Rhr . Pion , in Düsseld .)

Es wird gewöhnlich gesagt , daß dj«
Kreuzotter , Vipern Lerus , die einzige Eisiz
schlänge in Deutschland sein soll . Es D
diese Angabe richtig bis auf einen klein»
Theil des großen Vaterlandes , nämlich d»;
südwestlichen Schwarzmald , wo an ihis
Stelle die italienische Viper , Vipern Ileäjh
tritt . Ihr Verbreitungskreis hier ist M
nicht bestimmt , man hat sie im Stemch
Schlücht - , Schwarzach - und Rheinthal ge¬
funden , glaubt aber , daß sie den ganz«,
südwestlichen Schwarzwald bewohnt . L
den genannten Orten ist sie durchaus nch
selten . Die Viper unterscheidet sich W
V . Lorus durch den beschuppten Kopf
mangelndes Rückenband , und statt de«
von der Mitte des Rückens abwechselnd,
gegen den Bauch laufende dunkelbraun
Bänder oder Flecken . In Größe , Fach
Betragen gleicht sie ganz der V . Lem

Vom 1. dieses Monats an wir
der Postomnibus zwischen Ettlingen m:
Marxzell zu folgenden veränderten Kurt
zeiten befördert:

AuS Ettlingen Bahnhof : 4 Uhr 35 L.
Nachmittags , nach Ankunft des Zuc-
Nr . 14 aus Basel rc.,

in Marxzell : 6 Uhr 15 Min . AbeM,
zum Anschluß an die Post nü
Herrenalb;

aus Marxzell : 4 Uhr 45 Min . Morgen-
nach Ankunft der Post von Herremsi

in Ettlingen Bahnhof : 6 Uhr 10 L
Morgens , zum Anschluß an die Ztz
nach Rastatt und Karlsruhe.

Jur Anschluß hieran ändern sich d:
Kurszeiteu des Herreualb -NeuenbürgerPch
kurses vom gleichen Tag an wie folgt:

Aus Herrenalb : 3 Uhr 45 Min . MorM
in Marxzell : 4 Uhr 35 Min . MorM

zum Anschluß an die Post nach En¬
singen,

aus Marxzell : 4 Uhr 40 Min . Morgen-
in Neuenbürg : 6 Uhr 40 Min . Mvrgen-

zum Anschluß an den ersten Zn:
nach Pforzheim ; i

aus Neuenbürg : 4,Uhr 15 Min . Nachm,i
in Marxzell : 6 Uhr 15 Dein. AbeM
aus Marxzell : 6 Uhr 25 Min . AbeB

nach Ankunft der Post von Ettling»
in Herrenalb : 7 Uhr 30 Min . Abend.-,

Anzeige
der bei den Versteigerungen von Nadelholz - Nutzholz  in inländischen WaldmM

erzielten Erlöse.

Revier. VerkaufS-
tag.

Verkauftes
Quantum.

Festmeter.

In Pr
Nevi

Ausbot.

izenten der
erpreise.

Erlös

aus
Lang¬
holz.

Lang¬
holz.

Säg¬
holz.

S -tz
hob.

Thumlingen 3. Febr. 191 9 100 100 M
Calmbach 0. ,, 3340 700 75 — 90 87 7v
Thumlingen 9. „ 21 90 98 S:
Leutkirch 9. „ 162 159 100- 120 110 1Ü
Tuttlingen 9. „ 264 49 95 97 <>>
Aalen 9./10. 1805 155 75— 82 83
Naislach 12. 2673 321 80 97 101
Unterweissach 12,/IR 1494 80 — 95 105 SS
Tettnang 14. „ 496 52 100 105 1IZ
Sittenhardt 15. „ 2122 590 80 — 85 84 81
Weißenau 15. „ 270 9 100 100 M
Hohenberg 16. „ 2869 313 10. u. 85 90 kl

Druck uns Beriag von Ink. Me eh in Reuenbürg.

Auzi

Nr . 2
ErscheintT
bei der Re!
deren Raur

1871. Der
dem unter e

chlachtfelde

An >

Die Spa
bezw. Fehlr
einzusenden,

Den I . i

Der

Letzter
Aus de

Schaber , R
zufolge Best
handene Lie

<

Mittw
2

Freit-
je Morgens
Rathhäuserr
Verkauf , de
unbedingt g

. Hiezu i
mit obrig
versehen , ei
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